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/?üc/üb//c/c: /Ivanfex - /nfernaf/o-
na/es Forum für /nnovaf/Ve ße-
/c/e/c/ungsfexf/V/en

%/«« üer/sc/j, /reg. £«/•£& / ßetoi/Mregsfed/rez/ier 75, G&o&^ft/ä&rer z/er OerfecA Uowœ&reg

ê Afor/e Fraore

Moforrac/anzüge m/t neuen, /"nfegr/erfen Schutzsystemen, he/zhare Un-

fervi/äsche, mu/f/med/a/ ausgerüstete Fre/ze/tyac/cen, ßabyt/t/esfen für
c//e Üüert/t/ac/iung von l/üa/paramefern, of/e Schutz \/or dem p/ötz//chen
/O'ndstod h/efen so//en, und ir/'e/e w/e/tere /Veuhe/'fen für mehr Schutz und

/.ehensgua//fät präsent/erte d/e /Wanfex - /nfernat/ona/es Forum für /'n-

noi/at/Ve ße/c/e/dungsfexf/7/en - i/om 7. h/s 9. fun/ 2005 /n FranFfurt am
Ma/n.

was es tun muss, um auch in Zukunft erfolg-

reich am Markt tätig zu sein». Diese Werte zu

identifizieren, setzt eine intensive persönliche

Auseinandersetzung mit sich selber voraus. Da-

mit ist es nicht getan. Erst in der Kombination

mit den Geschäftsfeldern, in denen eine Unter-

nehmung mittelfristig Anspruch auf Leadership

erhebt, wird klar, welche «Werte man nur durch

Veränderung bewahren kann».

Marken Management besteht jedoch aus

mehr als nur aus dem Balanceakt zwischen

Vergangenheit und Veränderungsnotwendigkeit

und erschöpft sich nicht in einer Visitenkarte

und einem Unternehmenslogo. «Markenfüh-

rung hat die Aufgabe, das Besondere, das Ein-

zigartige und Alleinstellende eines Unterneh-

mens herauszuarbeiten und in allen Unterneh-

mens- und Marktbereichen wirksam werden zu

lassen.» Im Dreiecksverhältnis zwischen Inhalt

(Kernleistungsversprechen), Haltung (Kern-

leistungswerte) und Stil (sichtbare Gestaltung

Innen und Aussen) identifiziert sich das Selbst-

bzw. Führungsverständnis einer Marke.

Und d/'e L/msefzung?
«Markendenken fassbar machen» und zwar für

alle, d.h.:

• für die eigenen Mitarbeitenden in der ganzen

Prozesskette, vom Verkauf über das Design

bis in die Produktion, erkennbar an Mitar-

beiterauswahl, -beurteilung und -führung

sowie Aus- und Weiterbildungsmassnahmen

• für die Lieferanten, Partner und Kunden,

umgesetzt mit den klassischen Instrumen-

ten Inserate, Internet, Mailings, persönlicher

Kontakt etc., fokussiert auf den Markt und die

Kunden und zwar in Form von aufeinander

abgestimmten Aktivitäten und Massnahmen,

visualisiert in der eigenen Bildsprache

Der Vbrsfa/ic/ der SUT

begrüssf fo/gende neue
M/fg//eder;

A/afascüa Me/er, S049 Zürich

Chr/stof Meusfaurger,

A - 6922 1/1/o/furf

/W/'chae/ Kä//'n, 8500 Frauenfe/c/

ßoherfo 5a/vagno, 9076 St.Ga//en

/We/'nrad F/ury, 6260 Re/t/en

Unter dem Motto «Face your Visions - Discover

the Future of Clothes» präsentierte die Avantex

die Entwicklungen und Trends im Bereich in-

novativer Bekleidung mit besonderem Zusatz-

nutzen. Wie Herr Michael Jänecke, Objektleiter

Techtextil und Avantex der Messe Frankfurt

Exhibition GmbH, ausführte, wird das The-

ma Hochtechnologie für viele als Chance zur

Neupositionierung aufgenommen. Die Avantex

unterstützt dieses Ziel, fördert den Informati-

onsaustausch innerhalb der gesamten textilen

Kette - sowie mit den dazu nötigen Branchen,

wie zum Beispiel Elektro- und Mikrotechnik

- und schiebt neue Entwicklungen an.

Für Bekleidungshersteller bietet eine solche

Messe somit ein grosses Ideen-Potential auf die

Frage, was mit Produkten der textilen Vorstufen

(Garn- und Gewebe/Gewirkhersteller) zu reali-

sieren ist und wäre.

Im begleitenden Avantex-Symposium erwar-

teten den interessierten Fachhörer über 6l Vor-

träge und Präsentationen aus den Anwendungs-

bereichen Fashion / Lifestyle, Healthcare, Sports

/ Outdoor und Workwear / Protection.

F/e/zbare Soc/cen gegen /ca/te Füs-

se
Wärmende textile Produkte wie Unterwäsche,

Kindersitzauflagen fürs Auto und Socken wur-

den von zwei Herstellern ausgestellt. Diese Ar-

tikel finden sowohl stationär als auch mobil

Verwendung. Die Energieversorgung erfolgt

mittels Akkus, Netzteil oder Fahrzeugkontakt.

Um den vielfältigen Bedürfnissen gerecht zu

werden, wurden bereits verschiedene heizende

Materialien entwickelt. All diese Materialien

können mit Körperkleinspannung bis max. 42

V versorgt werden. Zudem sind die Textilien bis

30 Grad Feinwäsche unbedenklich waschbar.

Fexl/l/e/c/ Pro - d/'e Lasernä/i/r/a-
scb/'ne

Die Lasertechnologie macht auch vor der Näh-

maschine nicht Halt. Die Firma ProLas GmbH

aus Würselen / D entwickelte eine Lasernähma-

schine zum Fügen technischer Textilien. Diese

ist bei der Planenfertigung bereits im Einsatz,

für die Herstellung von Bekleidung sind noch

gewisse Entwicklungen und Anpassungen nö-

tig.

Die Verarbeitung gestaltet sich geräusch-

los, sauber und ohne Rauchentwicklung. Das

Ergebnis sind Nähte mit einer ausserordent-

lieh hohen Druck- und Zugfestigkeit. Hohe

Prozesssicherheit garantiert ein einfaches und

fehlerfreies Arbeiten ohne Ausschussrisiko. Vor-

aussetzung für das Laserschweissen ist das Vor-

handensein einer Laserstahl-absorbierenden,

thermoplastischen Schicht, die zumindest an

der Fügefläche der beiden Textiloberflächen

vorhanden sein sollte.

X-sfaf/'c - fbe s/7t/er f/'ber
Zur Herstellung von X-Static wird eine Textilfa-

ser mit reinem Silber beschichtet. Die mit Silber

dauerhaft verbundene Faser bewahrt dabei ihre

ursprünglichen textilen und taktilen Eigen-

schaften. Sie kann in Maschenware, Geweben

oder auch in Non-Wovens als Filament oder

Stapelfaser-Garn eingesetzt werden. Auch zu ei-

ner Textilfaser verarbeitet, bleiben die Vorzüge

des reinen Silbers erhalten:
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• antimikrobiell: bekämpft geruchsbildende

Bakterien und Pilze, unter anderem auch

den für Fusspilz verantwortlichen Erreger

• 100% natürlich: sicher und ungiftig, enthält

keine Chemikalien oder Pestizide

• wärme-ausgleichend: kühl im Sommer,

warm im Winter

• antistatisch

• therapeutische Eigenschaften: da die X-Sta-

tic Faser elektrisch leitend ist, bieten aus

solchem Material hergestellte Textilien ver-

schiedene, gesundheitliche Vorteile

Sw/'ss Cotton fla/njbow
Unter dieser Produktbezeichnung wird von der

Firma Hermann Bühler AG ein Garn angeboten,

welches so vorbehandelt wurde, dass es beim

Färbeprozess viel stärker anfärbt als normale,

unbehandelte Baumwolle. Dadurch können

Muster in Rohartikel eingewoben, eingestrickt

oder eingestickt werden, die dann mittels einer

Stückfärbung in einem beliebigen Farbton zum

Vorschein gebracht werden können. Der Fär-

beprozess kann so gesteuert werden, dass die

Muster als farbig auf weiss oder Ton in Ton, das

heisst in verschiedenen Farbtiefen, erscheinen.

Zudem können auch Mouliné- und Melange-

Effekte erzielt werden. Da dieser Färbeprozess

auch erst im .Rohgewebe oder sogar im ferti-

gen Bekleidungsteil erfolgen kann, ergeben

sich neue Möglichkeiten für den Produzenten.

Einerseits sind damit kürzere Lieferzeiten zu

realisieren, zum Anderen können Artikel herge-

stellt werden, und erst, wenn zum Beispiel eine

topmodische Farbe gut läuft, weitere Teile ein-

gefärbt und ausgeliefert werden.

D/e nächsten TecAfexf/V-Term/'ne

s/'nc/ w/'e fo/gt gep/anf;
• Techtextil Rossija, 7. bis 9- September 2005,

Moskau, Russland

• Techtextil South America, 22. bis 24. No-

vember 2005, Sao Paulo, Brasilien

• Techtextil North America, 28. bis 30. März

2006, Atlanta, USA

• Cinte Techtextil, 19- bis 21. September 2006,

Shanghai, China

/nfos im /nfernef:
www.avantex.de

www.buhleryarn.com

www.canesis.co.uk

www.noblefiber.com

www.prolas.de

www.warmx.de

Wano-Texf/7/en und /Vir Mehr-
wert an der A/anoFurope

D/e A/anoFurope /'n 5f.Ga//en ze/cünef s/'cü

durc/i d/e nahe l/enb/ndung von Mar/ef und
w/ssensc/iafd/c/ier /nnovaf/on aus. Gerade
/"m Texf/Abere/cA gew/nnf d/'e A/anorec/ino-

/og/'e m/'f v/'e/ 5c/jtvung an Bedeutung. Auft
sc/i/ussre/c/i dürfte auc/i d/e Tagung A/ano

Texf/'/es am 75. September /'n 5f.Ga//en se/'n.

D/'e Referenten aus I/I/Zssenscbaft und /ndusfr/e werden prax/'snabe /n-

format/onen über den Stand der 7ecbn/7r, Fnfw/cF/ungsperspe/rt/Ven und
a/cfue//e Anwendungen der A/anofecbno/og/'e für fun/ct/ona/e Texf/'/aus-

rüsfungen und /"nnovaf/Ve fasern verm/ffe/n.

•••##•»>••##••• • • nano
••»##•••-•••- europe

* *

fair & conference

Die Verbindung von Textilien mit Nanotechno-

logie hat schon ein weites Feld an interessanten

Funktionalitäten hervorgebracht und, was heute

noch Zukunftsmusik ist, wird morgen vielleicht

schon in Produktion gehen. «Nanotechnology

meets Textiles» ist Realität und gleichzeitig der

programmatische Titel des Referats von Dirk He-

gemann von der EMPA St.Gallen an der Tagung

vom 15. September. Die EMPA, mit ihrer hohen

technologischen Kompetenz und Erfahrung im

Materialbereich, befasst sich schon eine gute

Zeit mit den Möglichkeiten der Nanotechnolo-

gie - nicht zuletzt auch im textilen Bereich.

Hemd m/'ssf Herzscb/ag
Die Multifunktionalität von Textilien dank

Nanotechnologie wird eine Vielzahl von inte-

ressanten Eigenschaften hervorbringen. Na-

no-Textilien können wasser abstossende oder

schmutz abweisende Eigenschaften haben,

können antibakteriell oder fungizid wirken und

können sogar in der Lage sein, dank spezieller

Fasern mit Sensoreigenschaften, den Herzschlag

zu messen. Konkret werden die mechanischen

Kräfte in elektrische Signale umgewandelt. Ein

weiteres mögliches Anwendungsgebiet sind Fa-

sern, die sehr schwer entzündlich oder flammen

hemmend sind.

Neben Dirk Hegemann werden weitere

ausgewiesene Spezialisten aus dem In- und

Ausland zu spezifischen Themen sprechen. So

wird Lutz Walter von Euratex Brüssel einen

Einblick in aktuelle Entwicklungen der auf

der Nanotechnologie basierten Forschung und

in industrielle Innovationen der europäischen

Textilbranche geben. Das ganze Programm,

das verschiedensten Aspekte der Nanotechno-

logie im Textilbereich beleuchtet, ist auf dem

Internet (www.nanoeurope.com) aufgeschaltet.

Über diese Seite sind auch Anmeldungen mög-

lieh.

Anwendung /"m 1/ordergrund
Das Seminar Nano Textiles innerhalb der Na-

noEurope richtet'sich an Unternehmer, Leiter

und Mitarbeiter von Entwicklung, Produktion

und Einkauf aus der Textilbranche. Die Ver-

anstaltung bietet aber auch weiteren Kreisen

vertiefende Informationen, die sich möglichst

nahe an der praktischen Anwendung der Nano-

technologie orientieren.

Die NanoEurope, Messe und Konferenzen, in
St.Gallen wird vom 13. bis 15. September 2005

bereits zum dritten Mal durchgeführt. Sie findet

auf dem gut ausgebauten Schweizer Messezen-

trum der Olma Messen St.Gallen statt. Weitere

Informationen sind auf der Internetseite www.

nanoeurope.com zu finden.

/nfor/naf/on
ZtaM'd Z/tozer

Atozz/zger TVzzzzoRz/rope

+7/ 60)77 242 04 46"

+4/ 60)77 242 07 03

+47 66)75 SRO <57 69

z/z/zvd. Mfezzer@M«zzoezzro/ie. eozzz

/?ec/a/ct/0fjssc/î/i/ss Heft

5/2005;

70. Zli/gi/sf 2005

74zx
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